
Gedenkenmit Hoffnung auf Frieden
Am Volkstrauertag wurde in allen drei Ortsteilen an die Opfer von Krieg und Verfolgung gedacht.

Steinhagen (BNO).DerVolks-
trauertag dient nicht nur dem
Gedenken, sondern auch der
Hoffnung und Zuversicht. Am
EhrenmalhattensichamSonn-
tag zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger zusammengefun-
den, um ein Zeichen für den
Frieden auf der ganzenWelt zu
setzen. Zuvor leitete Pfarrerin
Kirsten Schumann einen ent-
sprechenden Bitt-Gottesdienst
in der Dorfkirche. Die eigentli-
che Gedenkfeier lag im An-
schluss in weltlicher Hand.
Bürgermeisterin Sarah Süß er-
innerte an die vielen Men-
schen, dieOpfer vonKrieg und
Verfolgunggeworden sindund
immernochwerden.

Im Namen des Steinhage-
ner Heimatvereins zitierte Pe-
tra Holländer aus einer Rede
von Frank-Walter Steinmeier,
diederBundespräsident indie-
sem Jahr zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs gehalten hat:
„Wir haben in den letzten 80
Jahren immer wieder erfahren

dürfen, was für eine Kraft die
gemeinsame Erinnerung in
sich trägt. Die Erfahrung des
Zweiten Weltkriegs – Leid,
Zerstörung, Verfolgung, Ter-
ror, Tod, Flucht und Vertrei-
bung – haben sich trotz des
zeitlichenAbstands tief ins kol-
lektiveGedächtnis der Europä-
er eingegraben.“

„Unsere Geschichte ist
kein Gefängnis, in das
wir eingesperrt sind“

Das Erlebte würde weiterge-
tragen. „Unsere Geschichte ist
kein Gefängnis, in das wir ein-
gesperrt sind“, zitierte Hollän-
der den Bundespräsidenten
weiter.„Sie istkeinBallast,auch
nicht für uns Nachgeborene.
Sie ist im Gegenteil, mit all
ihren Höhen und Tiefen, ein
riesiger, ein kostbarer Erinne-
rungsschatz. Sie ist der Schlüs-
sel für uns, unsere Kinder,
unsereEnkel,umdieKrisender

Gegenwart und auch der Zu-
kunft zumeistern.Wer sichder
Vergangenheit stellt, der ver-
zichtet nicht auf Zukunft!“ Süß
legte gemeinsam mit Mecht-
hild Frentrup, Dietmar Moritz
und UdoWaschkowitz Kränze
am Ehrenmal ab. Der Posau-
nenchorderevangelischenKir-
chengemeinde begleitete das
Gedenken musikalisch. Die
Ehrenwache hieltenMitglieder
der FreiwilligenFeuerwehr.

Nach dem Innehalten am
Ehrenmal, machten sich die
Vertreter der Gemeinde und
Vereinsabordnungen auf den
Weg zum Alten Friedhof. Hier
wurden an den Soldatengrä-
bern ebenfalls Kränze nieder-
gelegt. In der gesamten Ge-
meinde fanden Gedenkveran-
staltungen statt. In Amshausen
kamen Bürgerinnen und Bür-
ger am Ehrenmal gegenüber
der Grundschule zusammen.
In Brockhagen fanden sich die
BeteiligtenamEhrenmalander
Riegestraße ein.

Bürgermeisterin Sarah Süß (v. l.), Mechthild Frentrup, Dietmar Moritz und Udo Waschkowitz legten
am Volkstrauertag zwei Kränze am Ehrenmal an der Dorfkirche ab. Eine kurze Rede hielt Petra Hol-
länder vom Heimatverein. Foto: Birgit Nolte

Berufsberatung
in der

Bibliothek
Steinhagen. Am nächsten
Dienstag, 25. November, sind
der Berufsberater Matthias
Kornfeld und die WLS Spedi-
tion in der Zeit von 15 bis 18
Uhr zu Gast in der Gemein-
debibliothek Steinhagen. Der
Fachmann der Arbeitsagentur
unterstützt hier Jugendliche
undEltern bei allen Fragen, die
sich um die Ausbildung dre-
hen. Er hilft beispielsweise
auch bei der Suche nach einem
passenden Beruf und gibt kon-
krete Tipps für die Bewer-
bung. Mithilfe einer VR-Bril-
le, die er an dem Tag mit-
bringt, können Berufsfelder
hautnah erlebt werden.

Mitarbeitende der WLS-
Spedition geben erste Einbli-
cke in die Speditions- und Lo-
gistikwelt und bieten prakti-
sche Übungen zur Tourenpla-
nung und Verladung an.
Außerdemkannman beim IT-
und Speditionsmemory mit-
spielen. Direkte Bewerbungen
sind an diesem Nachmittag
auch möglich. Das Angebot ist
kostenlos und eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Geradlinig und schnell auf das Siegertreppchen
Zum ersten Mal fand das Turnier von Barbara Hagedorn im Sportzentrum des PSV Steinhagen-Brockhagen statt.
Besonders wichtig ist ihr beim Pferdesport der Zusammenhalt im Team und der Spaß mit dem Partner-Pony.

Markus Schumacher

Steinhagen. Barbara Hage-
dorn liegt die Nachwuchsför-
derung imPferdesport und be-
sonders der jungen Ponyrei-
ter amHerzen. Die von ihr vor
vier Jahren ins Leben gerufe-
ne Serie der Hagedorn Pony
Trophy Tour ging mit dem Fi-
nale inSteinhagenzuEnde.Die
Steinhagen Indoors, das größ-
te Hallenspringturnier in Ost-
westfalen, waren ein würdiger
Ausrichter derTour. „Wir sind
hier sehr gut aufgenommen
worden und es war eine groß-
artige Bühne für die Kinder“,
resümierte Hagedorn, die be-
reits indenVorbereitungen für
die Serie im nächsten Jahr
steckt.

Das Finale der Pony Tro-
phy Tour wurde zum ersten
Mal im Sportzentrum des PSV
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len ausgetragen. Die Gesamt-
wertung nach fünf Stationen
und dem Finale gewann Mia
Tappe aus Oberhausen-Kö-
nigshardt. Viermal war Pader-
born der Austragungsort. Wer
im kommenden Jahr das Fi-
nale ausrichtet, ist noch nicht
entschieden. „Den Mangel an
Kindern im Reitsport müssen
wir verhindern. Meine Philo-
sophie für den Pferdesport ist
die Stärkung von Teamgeist
und Zusammenhalt und der
Spaß mit dem Partner Pony“,
erklärte Barbara Hagedorn.
„Bei der Siegerehrung klopft
immer wieder mein Herz“, ge-
steht Barbara Hagedorn.

Ein besonderes Lob erhiel-
ten die Eltern und Groß-
eltern, die den Kindern den
Sport mit dem Pony erst er-
möglichen. Ein Pony aus der
Tour wurde am Samstag-
abend in den wohlverdienten
Ruhestand geschickt. Der 24-
jährige Mister X ist mit einer
Gewinnsumme von 21.000
Euro und 70 Siegen eines der
erfolgreichsten Ponys in
Deutschland. Zum Abschluss
seiner Laufbahn gewann Mr.
X mit der Reiterin Leni Alfert
(Ahaus) in Steinhagen ein
Pony-L-Springen.

Die Tierklinik Brockhagen
und besonders Ulrike Meyer-
Wilmes haben großen Anteil
an der guten Gesundheit des
gekörten Hengstes, der bei
Deutschen Meisterschaften
startete und beim Bundes-
championat platziert war. Die
Familie Alfert und die Züch-
terfamilie Gerdes aus Friesoy-
the standen zur tränenreichen

Verabschiedung und zur letz-
ten Ehrenrunde Spalier.

Die Ehrenrunde im Gro-
ßen Hallenpreis von Stein-
hagen gehörte vor 750 begeis-
terten Zuschauern der erst 17-
jährigen Jona Jolie Schwam-
born aus Wipperfürth. Die
Amazone gehört zu den größ-
ten Talenten im Deutschen
Reitsport und gewann das mit
zwei Sternen ausgeschriebene
Springen der schweren Klasse
nach Stechen auf dem Hol-
steiner-Schimmelwallach Za-
fon von Zuccero.

„Mein Pferd hat für
mich gekämpft“

Nach der schnellsten und
fehlerfreien Runde in 34,74 Se-
kunden war die Goldene
Schleife der verdiente Lohn in
einer sehr spannenden Prü-
fung. Neun von 31 Teilneh-
mern hatten das Stechen im
Preis des Ingenieurbüros
Schröder und Partner er-
reicht. „Mein Pferd hat für
mich gekämpft und wir ha-
ben zusammen einen groß-
artigen Ritt hingelegt. Ich bin
zum ersten Mal in Steinhagen

und werde im nächsten Jahr
wiederkommen“, resümierte
Jona Jolie Schwamborn, die
mit ihrer Leistung die erfah-
rene Konkurrenz beeindruck-
te. Keiner ritt so geradlinig und
schnell durchdenParcourswie
die verdiente Siegerin.

Die ersten Erfolge feierte die
RheinländerinaufeinemPony.
Da passte der Sieg zum gelun-
genen dritten und letzten Tag
des Steinhagener Hallentur-
niers.

Zweiter im Hauptereignis
wurde Sören Suppert (St.
Georg Vorwerk) auf demHol-
steiner Can Tici (0/35,49) vor
Tom Schewe (Minden-Lübbe-
cker RSG) auf dem Hannove-
raner Eldorado (0/35,81).
Vierter und damit bester Star-
ter aus dem Kreis Gütersloh
war nach fast zwei Stunden
SpitzensportHenrikGrieseauf
der Stute Carla (0/35,88). Der
Borgholzhausener ist gut indie
Hallensaison gestartet und

hatte in den Vorwochen mit
vorderen Platzierungen in Ol-
denburg und Hövelhof ge-
glänzt.

Neunter wurde der Lokal-
matador Tim Rieskamp-Goe-
deking auf der Stute Danger
nach einem Abwurf in 38,63
Sekunden. Der Steinhagener
ging aber nicht ohne Goldene
Schleife nach Hause. Auf dem
Westfalen-Wallach Daiquiri
aus der Zucht und dem Besitz
von Susanne Behring gewann

Tim Rieskamp-Goedeking das
S-Springen über die Höhe von
1,40 Meter. Das Punktesprin-
gen der Klasse S entschieden
Clara Blau (Rulle) und der Ol-
denburger Cinsey zu ihren
Gunsten vor Jona Jolie
Schwamborn auf Zafon. Das
schwere Springen am Freitag
hatte Felix Haßmann aus Lie-
nen auf dem Wallach Douba-
lou (0/56,19) vor Henrik Grie-
se (0/57,64) und Carla gewon-
nen.

Den Großen Preis von Steinhagen gewann Jona Jolie Schwamborn auf dem Schimmel Zalon. Fotos: Markus Schumacher

Mit der Siegerin der PonyTrophyTour,MiaTappe, freut sich Spon-
sorin Barbara Hagedorn.

Alle Siegerinnen und Sieger sowie Geehrten der Hagedorn Pony
Trophy Tour 2025.

Atempause in
St. Georgskirche
Steinhagen-Brockhagen. In
der dunklen Jahreszeit (von
November bis März) findet an
jedem dritten Freitag im Mo-
nat in der St. Georgskirche in
Brockhagen die „Atempause“
statt. Es ist eine Abendan-
dacht am Ende einer Arbeits-
woche, die zum Innehalten
und Ruhigwerden einlädt. Sie
beginnt jeweils um 19Uhr und
geht 45 Minuten.

Die Kirche ist schon eine
halbe Stunde vorher offen, da-
mit jeder in Ruhe ankommen
kann. Viele Kerzen brennen
und leise Musik ist zu hören.
Die erste Veranstaltung dieser
Reihe ist amkommenden Frei-
tag, 21. November, um 19Uhr.
Texte, Musik, Lieder und Ge-
bete beschäftigen sichmit dem
„Hören“. Musikalisch gestal-
tet wird die Andacht von dem
Chor „4Laut“ aus Steinhagen
mit Dirigent Thomas Kuhn.
FürdasgesprocheneWort sind
Matthias Storck und Erika
Puhlmann zuständig.

Vorsortierter
Flohmarkt

Steinhagen-Brockhagen. In
der alten Dorfschule Brock-
hagen an der Brockhagener
Straße 224 findet ein vorsor-
tierter Kinderflohmarkt statt.
HierkönnenFamilien lautEin-
ladung am kommenden Frei-
tag, 21. November, in der Zeit
zwischen 18 und 20 Uhr und
am Samstag, 22. November,
von 10 bis 12 Uhr alles fin-
den, was das Kinderherz be-
gehrt.AufdemFlohmarktwer-
denKleidungundSpielzeugbis
hin zu Zubehör und Fahrzeu-
gen verkauft.

Was diesen Flohmarkt laut
Mitteilung besonders macht,
ist das innovative Gardero-
ben-System, das für eine an-
genehme Einkaufsatmosphäre
sorgt. Dank über 1.000 bereit-
gestellter Kleiderbügel und
eines durchdachten Schienen-
systems wird auf Wühltische
verzichtet. Stattdessen sind al-
leArtikel ordentlich nachGrö-
ßen sortiert und hängen an
Kleiderbügeln. Der gesamte
Flohmarkt wird auf Ehren-
amtsbasis organisiert und
durchgeführt. 20 Prozent des
Erlöses werden an Organisa-
tionen gespendet.
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